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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Durch Neu- und Triebschnee bzw. Regen - mäßige
Lawinengefahr!

Dachstein, Gosaukamm, Kalmberg, Katergebirge, Zimnitzmassiv,
Höllengebirge, Totes Gebirge, Sengsengebirge, Reichraminger HG, Ennstaler
Voralpen, Pyhrgas, Haller Mauern, Traunstein, Eibenberg, Kasbergblock
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kleinräumiger Triebschnee in
Hochlagen

mit Regen bis in mittlere Lagen

Einzelne Gefahrenstellen vorwiegend in höheren Lagen durch lokalen
Triebschnee und mäßiges Nassschneeproblem!
In den höheren Lagen, teils ab der Waldgrenze gibt es verfrachteten Neuschnee. Diese frischen
kleinräumigen Verfrachtungen sind zu beachten und können im Steilgelände bei geringer
Zusatzbelastung ausgelöst werden. Durch Regen in der Nacht bis in die mittleren Lagen ist dann auf
einzelne meist kleinere Feucht- bzw. Nassschneelawinen im Steilgelände zu achten. In schattseitigen
Hochlagen gibt es nur einzelne Gefahrenstellen durch eingelagerte ältere Schwachschichten. Hänge
mit Rissen in der Schneedecke und Gleitschneeaktivität sollten gemieden werden.

Schneedeckenaufbau
In der Nacht zum Mittwoch fallen über rund 1600 dann 1200 m Höhe einige, in Hochlagen 10 bis 20
cm Neuschnee, der durch starken Wind um Nordwest verfrachtet wird. Dieser Triebschnee bindet mit
der Altschneedecke schlecht und ist störanfällig. Durch Regen bis in mittleren Lagen ist die
Oberfläche etwas angefeuchtet, wodurch diese an Festigkeit verliert. Die meist stabile, oberflächig
harte, verharschte und schattseitig noch lockere Altschneedecke enthält hochalpin und schattseitig
teils noch ältere Schwachschichten. Auch Saharastaub wurde ab- bzw. eingelagert.

Wetter
Am Mittwoch ist in den Nordalpen zunächst noch mit dichten Wolken und zeitweiligem Schneefall zu
rechnen. Die Schneefallgrenze liegt bei rund 1200 m. Bis Mittag setzt sich trockenes Wetter durch und
die Wolken lockern zusehends auf. Es weht mäßiger bis lebhafter Wind aus nördlichen Richtungen. In
1500 m werden 2 Grad erreicht, in 2000 m um -1 Grad.
Der Donnerstag bringt auf den Bergen viel Sonnenschein. Am Nachmittag ziehen lediglich ein paar
hohe Wolken auf. Der Wind weht mäßig bis lebhaft aus Südost. In 1500 m werden maximal 5 Grad, in
2000 m rund 2 Grad erreicht.

Tendenz
Auf Triebschnee und spontane Lawinen im besonnten Steilgelände ist zu achten.


